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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 9. August d . I . gnädigst geruht , den Amtmann
vr . Friedrich Mallebrein m Heidelberg unter Ver¬

leihung des Titels „Regierungsrath " zum Mitglieds des

Vorstandes der Versicherungsanstalt Baden zu ernennen ,
ben Bezirksarzt Max Kellermann in Eppingen in

.gleicher Eigenschaft nach Schopfheim zu versetzen und
den Bezirksassistenzarzt vr . Rudolf Compter in Gengen -

pach zum Bezirksarzt in Breiten zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzverzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor Schnei¬
der , Vorstand der Rechnungsabtheilung der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur ) Annahnie und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg verliehenen Ehrenkomrhurkreuzes des Großh .
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens zu ertheilen .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 10 . Au¬

gust d . I . wurde Hauptamtsassistent Albert Gattung
beim Hauptsteueramt Mannheim in gleicher Eigenschaft
zur Zollabfertigungsstelle a . B . Basel versetzt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Reise des Präsidenten Faure und die

französische Presse .
Die Epiloge , welche der Bretagner Reise des Präsi¬

denten Faure in der Presse gewidmet werden , klingen
je nach der Tendenz der einzelnen Organe sehr wider¬
spruchsvoll . Wohl läßt man allgemein dem Staatschef
die Gerechtigkeit widerfahren , daß er es vortrefflich ver¬
stand , bei den verschiedenartigsten Anlässen über die
Schwierigkeiten der Situation taktvoll hinwegzukommen ;
daß aber auch nur die geringste dieser Schwierigkeiten
durch dir Präsidentenreise irgend wie gemindert , geschweige
denn beseitigt worden , wagt Niemand zu behaupten . Wie
immer bei solchen Anlässen , bleibt auch nach dieser Reise
viel verletzte Eitelkeit , viel unbefriedigte Sehnsucht nach
persönlicher Auszeichnung in Städten und Weilern zurück.
Die „ reinen " Opportunisten finden , daß man den Kleri¬
kalen gegenüber gar zu höflich gewesen und daß die
Gegenliebe von dieser Seite sich nicht merkbar einstellen
wollte . Die Klerikalen dagegen betrachten alle in Wort
urd That bezeigten Höflichkeiten als schuldigen Tribut ,
die Radikalen gefallen sich im Schmollwinkel und zählen
die Stunden bis zu ihrer unvermeidlichen Wiederkehr ,
Für die Sozialisten hatte die ganze Reisecampagne nur
eine einzige bemerkenswerthe Episode , den Mahnruf des
Schuhmachers Crevaux von Lorrent , welcher den Aus¬
tausch programmmäßiger Höflichkeiten so drastisch unter¬
brach . _

Deutsches Reich .
Zur Fräse der kaufmännischen Schiedsgerichte.

Die Handelskammer zuKöln hat an den Minister für Handel

und Gewerbe, Brefeld, ein Gutachten erstattet, dem wir folgendes
entnehmen :

„Auf Weisung des Herrn Ministers hin setzten wir uns zum
Zwecke einer möglichst sachgemäßen und unparteiischen Beurthei -
lung mit den hier bestehenden acht Vereinen von Handlungs¬
geh lfen in Verbindung. Die allgemeine Berathung über die
Frage , ob die Bildung von selbständigen kaufmännischen Schieds¬
gerichten wünschenswerth erscheine , ergab für die Gehilfenschaft '
ein völlig übereinstimmendes Resultat , insofern das Bedürfniß !
darnach für den Bezirk Köln als dringend bezeichnet und aner¬
kannt wurde. Die Handelskammer konnte sich unter Billigung
der von der Gehilfenschaft angeführten Gründe dem in der Vor -
berathung erzielten Ergebniß um so eher anschließen , als sie der
Ueberzeugung ist, daß die Schiedsgerichte sehr segensreich wirken
können . Bor allen Dingen würden sie den Forderungen eines
rascheren und billigeren , dabei aber auch durchaus sachgemäßen
Verfahrens zu genügen haben. In nur seltenen Fällen nämlich
besitzen die Gehilfen hinreichende Mittel , um auf dem Wege des
heutigen Prozeßverfahrens Rechtsschutz suchen zu können. Viel¬
fach auch werden bei Streitigkeiten zwischen dem Geschäftsinhaber
und seinen Angestellten die Gerichtskosten im Hinblick auf die
Geringfügigkeit des Streitgegenstandes gescheut, was namentlich
da zutrifft, wo es sich um Nichtinnehaltung der gesetzlichen oder
kontraktlich vereinbarten Kündigungsfrist und um Ausbezahlung
der letzten Gehaltsrate handelt. Solcher Art Fälle , in denen
sich die vermeintlich Geschädigten aus den gedachten Gründen
ihres Prozeßrechtes begeben, sind außerordentlich häufig , wenn
sich auch ein zahlenmäßiger Beweis dafür nicht erbringen läßt .
Es würde irreführend fein, das Bedürfniß nach kaufmännischen
Schiedsgerichten aus der Zahl der statistisch nachweislichen Streit -
fälle bet den ordentlichen Gerichten begründen zu wollen, da all¬
gemein anerkannt ist, daß die meisten Streitfälle aus den obigen
Gründen nicht aithängig gemacht werden. Wie die Angestellten,
so legen auch die Geschäftsinhaber selbst Werth darauf , ihre
Differenzen mit den Angestellten durch eine unparteiische, rasch
arbeitende Instanz zum Austrag gebracht zu sehen , damit die
Klagen und Beschwerden der Angestellten unverzüglich richtig
gestellt und den jetzt häufig vorkommenden Verleumdungen seitens
unehrlicher Elemente im Gehtlfenstande ein Riegel vorgeschoben
wird. Den gegenwärtigen, nach mancher Richtung hin verbesse¬
rungsbedürftigen Zuständen würde ein kaufmännisches Schieds¬
gericht abhelfen, wenn es neben den beiden bereits hervor¬
gehobenen Erfordernissen noch in der Art seiner Zusammensetzung
dafür bürgt , daß die einschlägigen Verhältnisse von praktischen
Gesichtspunkten und unter thunlichster Wahrung der Interessen
beider Parteien beurtheilt werden. Da in den meisten der vor¬
kommenden Streifälle ähnlich wie bei den Gewerbegerichten das
Zustandebringen eines Vergleichs in den Vordergrund zu stellen
sein wird , so empfiehlt sich die Zusammensetzung der Gerichte
derart , daß zu Beisitzern nur Vertreter der kaufmännischen Ge¬
schäftsinhaber und Angestellten analog der Zusammensetzung des
Laienelements bet den Gewerbegerichten berufen werden."

* Berlin , 13 . Aug . Ein geradezu vernichtendes Urtheil über
den Londoner Soztalistenkongreß fällte der bekannte
sozialdemokratische Gewerkschaftsführer Näther in einer gestrigen
Metallarbeiter -Versammlung. Der Kongreß, meinte er, habe die
in ihn gesetzten Erwartungen in keiner Weise erfüllt und den
größten Theil seiner Zeit mit Dingen vergeudet, die der Arbeiter¬
schaft nicht den geringsten Nutzen brachten.

* Emde «, 10 . Aug. Zur Herstellung einer direkten Te¬
legraphenverbindung zwischen Deutschland und Spa¬
nien werden von den Regierungen Verhandlungen gepflogen , die
ihrem Abschlüsse nahe sind . Geplant ist ein Kabel zwischen Em¬
den, dem Sitze eines der größten überseeischen Telegraphenämter
und dem spanischen Hafenort Vigo . Die Stadt liegt an dem
Einschnitt, den der atlantische Ocean zwischen dem Kap Silleiro
und der Insel Eies bildet . Mit der Herstellung dieser neuen
Linie , mit deren Ausführung im nächsten Jahre voraussichtlich
begonnen wird, hilft man einem längst gefühlten Bedürfniß ab,
denn da die Leitung sich durch den Kanal und von da an der

französischen Westküste entlang ziehen soll, wird eine direkte Ver¬
bindung zwischen Spanten und Deutschland mit Umgehung von
Frankreich geschaffen. Man hat von der deutschen Regierung
deßhalb Vigo als Endpunkt des zu legenden Kabels gewählt,
weil von dort eine Verbindung mit Südamerika bereits besteht .
Ferner wird die neue Linie eine schnellere und zuverlässigere
Uebermittelung telegraphischer Nachrichten von der Westseite
Afrikas ermöglichen , wohin Spanien vorzüglich sunktiontr' /de
Kabelleitungen unterhält .

* Mainz . 10. Aug. Für den hessischen Landtag undet
die Wahl der Wahlmänner zur Zweiten Kammer am 5 . Okto¬
ber, die Wahl der Abgeordneten am 14 . Oktober statt. Neu zu
wählen ist die Hälfte der Abgeordneten, nämlich 25 . Darunter
find 18 Nationalliberale, 3 Freisinnige, 3 Sozialdemokraten und
ein Abgeordneter des Centrums .

* Aus Württemberg, 13 . Aug. Graf August v. Wald-
burg - Wolfegg - Waldsee , Domkapitular in Rottenburg ,
ist zu Wolfegg im Alter von 58 Jahren gestorben .

* Aus Württemberg, 13 . Aug . Mit Spannung blickt man
auf die Entwickelung der Landtagswahl in Cannstatt ,
wo nach der Hauptwahl vom 1 . Februar 1895 die erste Probe
auf die Stimmung des Landes erfolgen soll. Die Sozialdemo¬
kraten, denen das Mandat bisher gehörte , haben am letzten
Sonntag den Gedanken , mit der bürgerlichen Demokratie zu
paktiren und einen Vermittlungskandidaten aufzustellen , mit Ent¬
rüstung abgelehnt und in Tauscher , dem Redakteur ihrer
„Schwäbischen Tagwacht", einen ihrer ausgesprochensten Wort¬
führer als Kandidaten aufgestellt . Lauscher saß kürzlich wegen
Gotteslästerung drei Monate im Gefängniß zu Rottenburg am
Neckar und ist soeben aus London zurückgekehrt, wo er mit Frau
Klara Zetkin die schwäbische Sozialdemokratie auf dem Inter¬
nationalen Kongreß seiner Partei vertreten hatte. Seine Auf¬
stellung ist eine so rückhaltslose Kriegserklärung an die bürger¬
liche Gesellschaft , daß man begierig sein darf, ob die Volkspartet
bet einer etwaigen Stichwahl wieder den Much haben würde,
gegen den Nationalliberalen aufzutreten.

* Stuttgart , 13 . Aug. Dem durch seinen Streit mit dem
Prälaten v . Wittich und durch den Fall Strudel bekannt gewor¬
denen Gymnasialvikar Hertletn , der von der Oberstudien¬
behörde wegen seiner religiösen Ansichten aus dem öffentlichen
Schuldienst entlassen wurde , soll die Präceptoratsvcrweserei in
Langenburg angeboten worden sein . Hertlein hat aber auf die
Stelle verzichtet und will hier Privatstunden geben.

Frankreich .
Der Abeud eines schöne « Tages .

Unter dieser Aufschrift ertheilt das „Journal des Dsbats "
dem napoleonischen Ministerpräsidenten des Jahres 1870 Emile
Ollivier für seine kürzlich wieder im „Gil Blas " gemachten
Versuche, die „eausss äs la äskaits " von sich auf andere „leich¬
ten Herzens " abzuwälzen, folgende verdiente Abfertigung:

Wenn das Zeugniß eines guten Gewissens das Glück auS-
macht, wie ein Sprichwort will, so muß Herr Emile Ollivier der
glücklichste der Menschen sein. Vielleicht wird aber die Geschichte
weniger Nachsicht gegen ihn üben , als sein eigenes Gewissen .
So hat der ehemalige Minister vom Jahre 1870 versichert ,
Frankreich habe Grund gehabt , auf die wirksame Unterstützung
Oesterreichs und Italiens zu zählen . Es hat möglicherweisedamit seine Richtigkeit - aber warum hat Herr Emile Ollivier
fünfundzwanzig Jahre mit seiner Enthüllung gewartet? Jeden¬
falls hat man von diesen Bündnissen nie etwas gemerkt, was
vermuthen läßt , daß sie nicht so sicher waren, wie Herr Emile
Ollivier annimmt . Er hat sich nichts vorzuwerfen . Dem sei so !
Ein anderer würde sich an seiner Stelle Vorwürfe machen , weil
er darauf verzichtet hat, sich mit dem Krieg und der Marine zu
beschäftigen , zwei Refforts, die doch wohl verdienen , daß em
Premier ihnen seine Aufmerksamkeit schenke . Ferner fchiebt Emile
Ollivier die ganze Verantwortung dem Kaiser zu, der moralischund Physisch nicht zum Oberbefehl befähigt war . Das kann sein .

Keuiü'eton. Nachdruck verdate».

^ Künstler - Ehe .
Novelle von Robert Misch .

Warum verfolgte sie diese Dame , der sie nie das Geringste
gethan und der sie leider auch nie gefährlich werden konnte , mit
ihrem Haffe ?

In ihrer Bestürzung und Verwirrung überhörte sie ganz das
Stichwort , das sie auf die Szene rief . Sie sollte ein junges
Mädchen darstellen , das mit einem kleinen Auftrag in den Garten
eincs Kommerzicnrathes kommt , was die Veranlassung zu einer
wirksamen Szene für dessen Töchterlein bildet, die natürlich von
Fräulein Albus gespielt wurde.

Plötzlich fühlte sie sich von dem Inspizienten hinausgeschoben
und erblickte sich dem spöttisch verzogenen Gesicht der Albus
gegenüber.

„Ihre huldvolle Ansprache hat das kleine Mädchen ganz kopf¬
scheu gemacht !" flüsterte diese dem Helden zu — doch so laut ,
daß es sämmtliche auf der Bühne befindlichen Personen hören
komrten .

Hörmann runzelte erröthend die Stirn . Der Regisseur
lächelte flüchtig und klappte dann leicht mit dem Buche auf
den Tisch .

„Ich bitte, weiter, weiter ! Bitte , nochmals das Stichwort !
Fräulein Mertens , Sie kommen von links mit den Worten :
Ich bin doch hier recht beim Kommcrzienrath Hellmer ?"

Die kleine Blondine hätte vor Scham in die Erde sinken
mögen - sie verschluckte die aufsteigenden Thränen und versuchte ,
sich zu fassen. Es gelang ihr aber so schlecht, daß sie aus der
falschen Coulisse trat und nur undeutliche , verwirrte Worte her¬
vorstammelte. Wie ein dichter Nebel schwamm es vor ihren
Augen. Sie hörte dumpf ein Auflachen der Feindin und deren
höhnische Worte :

„Mein Gott, die Kleine ist aber zu dumm ! Man sollte ihr
die Rolle abnehmen !"

„Wollen Sie das nicht mir überlassen , Fräulein Albus ?" ent-
gegnere der Regisseur in scharfem Ton .

Er wachte eifersüchtig auf die Würde seines Amtes - im
übrigen konnte auch er die Albus wie alle feine Kollegen nicht
leiden .

„Es ist doch unerhört !" rief Hörmann gereizt . „Erst machen
Sie die Kleine verlegen , und dann erlauben Sie sich solche —
Keckheiten !"

„Was erlauben Sie sich, Herr Hörmann ? ! Wenn ich mich
hier auf der Probe beschimpfen lassen muß wegen dieser unge¬
schickten , kleinen Choristin , die der Direktor wegschicken sollte,
dann werde ich gar nicht spielen !"

Aus allen Coulissen starrten neugierige und schadenfrohe Ge¬
sichter hervor. Ein Streit , bei dem man nicht selbst betheiligt
ist, das ist stets eine kleine und amüsante Abwechselung in dem
ewigen Einerlei der Probe . Besonders für die kleinen Fächer
und die Choristen war es ein gefundenesFressen, wenn die ersten
Fächer aneinander geriethen . Welch' eine Wonne, wenn deßhalb
gar die Probe aufgehoben wurde !

Herr Holty, der Regisseur , sah seine Autorität bedroht, wenn
er nicht energisch einschritt . ^

„Ich bitte , die Probe nicht zu stören, " rief er in strengem Ton .
„Was Sie nachher thun wollen , Fräulein Albus , ist Ihre Sache .
Ich verbitte mir auch, daß Sie den Direktor hineinziehen. Uebrr-
gens sind Sie nicht beleidigt worden . Sie selbst haben Fräulein
Mertens beleidigt !"

„Ei, sieh ' mal — dem kleinen Fräulein stehen ja von allen
Seiten Ritter auf. Uebrigens verbitte ich mir Ihren Ton , Herr
Holty — Sie sprechen mit einem ersten Fach !"

„So lange Sie auf der Probe sind, haben Sie sich memen
Anordnungen zu fügen, ob Sie ersten Faches sind oder zum
Chor gehören !" . ^ ^ .

Ein beifälliges Gemurmel ringsumher in den Rechen der
„kleinen Leute" - der Regisseur fühlte, daß die Sympathien auf
feiner Seite waren. Und deßwegen fügte er mit erhobener
Stimme hinzu -

/,Jch spreche zum ersten und zum letzten rz-ach m ganz gleichem
Ton . Uebrigens haben Sie mir darüber keine Vorschriften zu
machen , und wenn Ihnen das nicht paßt, können Sie sich ja
beim Direktor beschweren. Und jetzt muß ich bitten, die Probe

nicht länger zu stören — sonst werde ich Sie aufschreibe
lassen !"

„Was unterstehen Sie sich, Sie unverschämter Mensch !" rief
die Albus wüthend.

" '

Hier galt es ihr Ansehen bei der Kollegenschaft, das fühlte sie
wohl . Wenn sie bet diesem Streit den Kürzeren zog, fo würde
man sich auch weitere Uebergriye gegen sie erlauben. Der Di¬
rektor würde auf keinen Fall gegen sie entscheiden, denn wo sollte
er jetzt noch eine gute Naive Hernehmen ? Er brauchte sie, die
beliebteste Schauspielerin der Bühne, sehr nothwendig für das
Lustspiel- sie war ihm jetzt geradezu unersetzlich, während er noch
zwei andere Regisseure und noch einen Väterspieler hatte,
schlimmstenfalls selbst das Lustspiel inszeniren konnte , von dem
er sich soviel versprach .

„Ich werde mich beim Direktor beschweren . . . . Ich spiele
überhaupt nicht mehr unter Ihrer Regie ."

Und fort war sie . Der Regisseur sah ihr einen Moment ver¬
blüfft nach , dann griff er nach seinem Chlinder , der neben chm
auf dem Tische lag , bedeckte sich damit und rief im Aufstehen :
„Meine Herrschaften , die Probe ist für eine Viertelstunde aufge¬
hoben - ich gehe nur schnell zum Direktor — wir probiren nach¬
her weiter ."

Solch ein Gaudium hatte man lange nicht erlebt. Ringsum¬
her sah man nur schadenfrohe und vergnügte Gesichter . Alles
strömte in 's Freie, um die milde Luft und die Sonne zu ge¬
nießen oder rasch ein Schöppchen Rothen zu leeren und dabei
die Chancen der Gegner zu erörtern. Denn man war natürlich
auf den Ausgang des Streites gespannt . Da die Fenster der
Direktorwohnung im Parterre nach der Straße lagen, so ließ
sich von der, jedenfalls nicht zu leise geführten Verhandlung
vielleicht etwas aufschnappen .

Hörmann blieb allein auf der Bühne zurück und blickte mit¬
leidig auf die kleine Blondine, die sich leise weinend in die erste
Coulisse verkrochen hatte.

°

„Diese Canaille ! — Ach Gott, weinen Sie doch nicht so, liebes
Fräulein !"

„Was habe ich ihr denn gethan ? Mein Gott — was habe
ich ihr denn gethan ?"

(Fortsetzung folgt .)



Emile Ollivier, welcher Napoleon III . alle Tage sah und wußte,
wie es um ihn stand , hätte bet den ersten Anzeichen einer Ver¬
wickelung die wichtige Frage des Oberbefehls regeln sollen . Er
stellt wohlgefällig fest, baß die Befehlshaber der Armeecorps der
Reihe nach schwere Fehler begangen haben. Das ist allerdings
bekannt- aber diese Fehler hätten vermieden oder wenigstens ab¬
geschwächt werden können, wenn das Oberkommando von An¬
fang an organistrt worden wäre . Es ist denn doch zu leicht,
alle Verantwortung auf die Generäle abzulenken , deren Fehler
die einer unvorsorglichenRegierung nicht zu verwischen vermögen.
Am Schlüsse des Gesprächs hat Herr Emile Ollivier sich darüber
beschwert, daß er so hart und nun schon so lange für die Fehler
anderer büßen müsse. Wie hart aber auch die Sühne des ehe¬
maligen Premierministers Napoleon III . sein mag , so hat
Frankreich noch viel schmerzlicher für die Fehler des Herrn
Emile Ollivier und seiner Kollegen büßen müssen .

Damit wird man nun wohl den Herrn Emile Ollivier für alle
Zeiten politisch begraben können .

Grohherzortthum Gaden.
Karlsruhe , den 14 . August.

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Therese von
Bayern traf gestern, von Lindau kommend , gegen 1 Uhr
mit dem Dampboot auf Mainau ein. Seine Königliche
Hoheit der Fürst von Hohenzollern kam um 1 ' /, Uhr von
Krauchenwies über Konstanz an . Beide Herrschaften
nahmen an der Mittagstafel theil . Die Prinzessin kehrte
um 4 Uhr über Konstanz nach Lindau zurück , während
der Fürst von Hohenzollern um 5 Uhr den Rückweg
über Ueberlingen nahm.

§ (Verkehrsstörung .) Wegen Unterbrechung der Strecke
Wörgl —Westendorf (Oesterretchische Staatsbahn ) durch Hoch¬
wasser ist der Gesammtverkehr einerseits nur bis Wörgl, ander¬
seits nur bis Westendors möglich .

* (Die Gewerbeschule ) feierte gestern im festlich ge¬
schmückten großen Zeichensaal das in die Ferien fallende Ge¬
burtsfest Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs mit musikali¬
schen und deklamatorischen Borträgen und einem von echt patrio¬
tischer Begeisterung getragenen Vortrag des Herrn Rektors
I)r . Cathiau über das Leben und Wirken unseres Großherzogs .
Das auf Seine König ! . Hoheit ausgebrachte Hoch wurde von
allen Anwesendenbegeistert ausgenommen. Herr Rektor vr . Cathiau
hat aus diesem Anlaß ein Geoenkblatt verfaßt, das mit Beginn
des nächsten Schuljahres den Schülern überreicht wird.

* (Das Präsidium des Bad . Militärvereins -
Verbandes ) bringt folgenden Aufruf zur allgemeinen
Kenntniß :

Kameraden ! In wenigen Wochen wird Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog, unser erhabener Protektor , sein siebzigstes
Lebensjahr vollenden. Zn edlem Wetteifer regen sich seit Mo¬
naten zahllose Hände , dies Fest glänzend zu gestalten . Die
großen Körperschaften aber, die das ganze Land umfassen , haben
sich vereint, um Seine Königliche Hoheit durch einen Festzug zu
feiern , der einzig dastehen soll in seiner Art und Bedeutung .
Auch ihr, Kameraden, seid zur Theilnahme berufen , nicht mit
prunkendem Festwagen , nicht in glänzendem Putz- nein , nur
durch eure Fahnen und Banner sollt ihr zeigen, daß euer Herz
mit allen andern badischen Herzen jubelnd der hehren Person
nuferes Fürsten gedenkt . Kameraden! Uns voran schreiten die
Vertreter des jetzigen Heeres wie der Flotte . Der Gedanke der
Schöpfer des Festzugs war , das alte Heer , das eigentliche
„Kriegsheer" von 1870/71 , durch die Fahnen der Militärvereine
betreten zu sehen in der Hand von Veteranen der großen Zeit .
5! mmen wir heute , wo bas große Ertnnerungsjahr sich dem
Ende zugeneigt hat, eindrucksvoller zeigen, was wir wollen, wo¬
für wir kämpfen , wen wir verehren, als wenn wir am 9 . Sep -
! mber die zahllosen Hunderte unserer Fahnen grüßend vor der
<yrwürdtgen Gestalt unseres geliebten Protektors neigen? Wir
sind überzeugt, daß ihr begeistert unserem Rufe folgen werdet,
daß ihr stolz empfinden werdet, was euer Auftreten im Festzuge
bedeuten soll : nichts Geringeres denn „die alte treue Wacht am
Rhein !"

? (BürgervereinderOststadt .) Zu einer Besprechung
über eine gemeinschaftliche Ausschmückung der Straßen der Ost¬
stadt während der Festtage hatte der Vorstand des Bürgerver¬
eins die Einwohner jenes Stadttheils auf gestern Abend in den

„Saalbau " etngeladen . Diese Versammlung war recht gut be¬

sucht - sie wurde von dem Vorstande des Bürgervereins , Herrn
Müller , der die zahlreich Erschienenen willkommen hieß , mit
einer kurzen Ansprache eröffnet, die den Zweck der Versamm¬
lung hervorhob. Nachdem der Redner darauf hingewiesen hatte,
daß verschiedene Geschäftsleute anwesend seien, die bereit wären,
bezüglich des Ankaufs von Guirlanden , Lampions :c . zu unter¬

handeln, schlug er vor, eine Sonderkommission zu wählen, in

welcher jede Straße durch zwei Herren vertreten sein solle .
Diese Kommission solle mit den Hauseigcnthümern und Be¬

wohnern des Stadttheils wegen der Ausschmückung unterhandeln .

Dieser Vorschlag fand allgemeine Zustimmung. Es wurden als¬
bald die Wahlen vorgenommen und nach deren Erledigung die
Versammlung geschloffen. Mitzutheilen ist noch, daß in der
Versammlung eine Petition an den Stabtrath zur Unterzeichnung
auflag , die folgenden Wortlaut hatte : „Eine entschiedene
Stellungnahme wegen einer Illumination der Stadt am Fest¬
abend des 9 . September von Setten des Stadtraths ist bis jetzt
nicht erfolgt. Unter den Bewohnern der Stadt macht sich der
Wunsch geltend, daß an einem solchen Festtage, an welchem eS
gilt, dem Landesfürsten Freude zu bereiten, eine Beleuchtung der
Stadt Vorgenvmmen wird, und erwarten auch die Bewohner,
daß die städtischen Bauten , wenigstens die an den Hauptverkehrs¬
wegen , mit tllumtnirt werden. Zu berücksichtigen ist für den
Stadtrath der Faktor, daß sich die Staatsgebäude voraussichtlich
nur dann an der Beleuchtung betheiligen, wenn die städtischen
Gebäude auch beleuchtetsind . Wir bitten den Stadtrath , die nach¬
gesuchte Beleuchtung veranlassen zu wollen."

K (Sitzung der Ferien st rafkammer ) vom 10 .
August. 1 . Die schon mehrfach zur Verhandlung ausgesetzte An¬
klagesache gegen den 43 Jahre alten Zimmermeister Franz
Spohrer aus Weingarten wegeu fahrlässigen Meineids fand
heute ihre Erledigung . In einem Prozesse zwischen dem Holz¬
händler Rentschler und dem Buchbinder Nikolaus in Weingarten
wegen Forderung des Rentschler für zum Neubau des Nikolaus
gelieferte Bauhölzer wurde Spohrer , der an dem genannten
Baue die Zimmermannsarbeit ausführte , als Zeuge vernommen.
Rentschler hatte seiner Zeit mehr Holz geliefert zu dem fraglichen
Neubau, als bestellt worden war, und Nikolaus weigerte sich da¬
her, das zu Uebermaß geschickte Holz zu bezahlen. In Folge da¬
von kam es zu einem Prozesse, bet dem Rentschler sich auf
Spohrer als Zeugen berief, der angeben sollte , daß von dem zu
viel gelieferten Holz zu anderen als anfänglich bestimmten
Zwecken 40 Meter verwendet worden seien . Spohrer bestätigte
dies unter Eid dom 22. November v . Js . vor dem Amtsge¬
richte Durlach, bei dem die Klage geführt wurde. Die Anklage
nahm nun an , daß diese Aussage des Spohrer falsch gewesen
sei, denn, wenn derselbe sich besonnen haben würde, hätte er sich
erinnern müssen , daß nicht 40 Meter , sondern nur ein Stück des

zu viel gelieferten Holzes in Verwendung gekommen sei. Der
Angeklagte gab an , daß er vor dem Amtsgericht Durlach nach
bestem Wissen die Wahrheit ausgesagt habe. Er sei offenbar da¬
mals falsch verstanden worden. Der Gerichtshof konnte sich von
der Schuld des Angeklagten auf Grund des heutigen Bewets-

ergebniffes nicht überzeugen und erkannte demgemäß auf Frei¬
sprechung .

2 . Die beiden nächsten Fälle betrafen Berufungen . Dieselben
wurden durch folgende ltttheile erledigt : Monika Abele , geb.
Knopf aus Jöhlingen , wegen Körperverletzung ein Monat Ge-

fängntß - Taglöhner Leonhard Ries aus Erbach wegen Körper¬
verletzung drei Monate Gefängniß abzüglich der seit 9 . Juli er¬
littenen Untersuchungshaft.

3 . Am Abend des 8 . September v . I . kam es zwischen dem
17 Jahre a>ten Fabrikarbeiter Jakob Friedrich Raupp aus
Berghausen und einem Burschen aus dem genannten Orte
Namens Karl Friedrich Raupp zu einem Streite , der in eine
Rauferei ohne ernste Folgen ausartete . Am Abend des anderen
Tages begegneten sich die Beiden auf der Ortsstraße - sie be¬
kamen alsbald wieder mit einander Streit und Jakob Raupp
fiel plötzlich über den Karl Raupp her und versetzte diesem einen
Stich in die linke Körperseite, der den Magen und den Darm¬
kanal verletzte . Diese Verletzung war eine sehr schwere , denn
ihre Folgen sind chronische Krankheitserscheinungen in Magen
und Därmen , wodurch Karl Raupp in einen Zustand von Stech¬
thum versetzt ist , dessen Ende nicht abgesehen werden kann und
der dessen Arbeitsfähigkeit auf ein geringes Maß herabgedrückt
hat . Jakob Raupp wurde heute wegen schwerer Körperverletzung
zu einem Jahr Gefängniß , abzüglich vier Monaten Unter¬

suchungshaft verurtheilt . Das zur That gebrauchte Messer wird

eingezogen .
4 . Der Urkundenfälschung und des Betrugs hatte sich der

schon bestrafte Taglöhner Wilhelm Glöry aus Heimsheim
schuldig gemacht . Derselbe erschwindelte sich in Pforzheim Mitte

Juli durch zwei von ihm auf den Namen W - Schaft gefälschte
Darlehensscheine die Geldbeträge von 2 und 3 M . Der ge¬
ständige Angeklagte erhielt unter Anrechnung von zwei Wochen
Untersuchungshaft drei Monate Gefängniß.

5 . Die Berufung des Taglöhners Mathias Elsäßer aus

Göbrichen, den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körper¬
verletzung mit vier Wochen Gefängniß bestraft hatte, wurde als
unbegründet verworfen.

6 . Wegen Vergehens gegen 8 149 des Kranken - und Jnvali -

ditätsverstcherungsgesetzes wurde gegen den Schreinermeister
Karl Groß von Rastatt , wohnhaft in Pforzheim, eine Haft¬
strafe von drei Tagen ausgesprochen. Groß hatte in die Jnva -
lidenkarte eines seiner Arbeiter 20 -Pfennigmarken eingeklebt , wäh¬
rend er gemäß der bestehenden Bestimmungen hätte 24 -Pfennig-
marken einkleben sollen .

7 . Die Privatkiage gegen Josef Hirsch K ir s ch b ä u s e r aus
Schlüchtern wegen Beleidigung gelangte nicht zur Verhandlung .

8 . Die Anklage wegen Diebstahls gegen den schon vielfach be¬

straften 20 Jahre alten Blechner Emil Ferdinand Köhler aus

Sundhausen , der am 10 . Mai aus der Werkstätte der Berg¬

mann'schen Judustriewerke in Gaggenau einen Spiegel und meh¬
rere deutsche und ausländische Geldmünzen entwendete, schloß
mit der Berurtheilung des Angeschuldigten unter Etnrechnung
einer Gefängnißstrafe von drei Monaten , die er zur Zeit ver¬
büßt, zu einer Gesammtgefängnißstrafe von fünf Monaten , ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft.

* (Eröffnung der Ausstellung Baden - Baden .)
Am Samstag , den 15 . August (Feiertag ), Vormittags 11 Uhr,
findet die feierliche Eröffnung der Internationalen Ausstellung
in Baden-Baden (Turnhalleplatz nächst dem Bahnhof) statt und
werden am Eröffnungstage , für welchen der Eintritt 2 M . be¬
trägt , sowohl die eigens für die Ausstellung engagicte, in Deutsch¬
land zum erstenmal konzertirendeKönigliche RumänischeNattonal -
Musikkapelle (in Nationaltracht) als auch die bestbekannte Regi¬
ments-Musikkapelle Nr . 25 aus Rastatt im Ausstellungsparke
konzertiren. Die Kassaeröffnung erfolgt an diesem Tage Vor¬
mittags 10 Uhr und ist der Zutritt zunächst in den Ausstellungs¬
park, nach offizieller Eröffnung um 11 Uhr aber auch in sämmt-
liche Ausstellungshallen gestattet. Eintrittskarten sind im Vor¬
verkauf bei Herrn Th . Buffemer, Baden -Baden, Langestraße 6,
und von 10 Uhr ab am Eröffnungstage an der Ausstellungs¬
kaffe selbst zu haben. Vom Sonntag an beträgt der Eintritts¬
preis bis auf Weiteres nur 1 M . Auch werden im Laufe
nächster Woche Abonnementsblockkarten(12 Stück zu 8 M .) für
allgemeine Benützung an der Ausstellungskasse ausgegeben. Die
Klassen der Volksschulen , welche korporativ unter Führung ihrer
Lehrer oder Lehrerinnen erscheinen und vorher die Ausstellungs¬
direktion avistren, finden freien Eintritt . Für alle höheren Lehr¬
anstalten , sowie auch für den Militärbesuch gelangen Karten
zum ermäßigten Preise von 30 Pf . zur Ausgabe .

* Mannheim , 10 . Aug . Am Samstag Abend fanden Ar¬
beiter auf der Rheinbrücke einen Zettel , auf welchem ein Karl
Weber schriftlich mtttheilt, daß er sich in den Rhein gestürzt
hat . Näheres ist noch nicht bekannt geworden.

* Kehl , 12 . Aug . Bon einem schweren Schicksalsschlage
wurde dieser Tage eine hiesige Familie betroffen. Der 75jähriqe
Küfer und Geschirrhändler Braun von hier stattete vorige Woche
seinem in Worms wohnenden Sohn einen Besuch ab . Bei seiner
Heimfahrt wurde der Mann , der in seinem ganzen Leben nie
krank war und sich einer geradezu staunenswerthen Rüstigkeit
erfreute, Plötzlich unwohl, mußte in Heidelberg zuerst in ein
nahe dem Bahnhof gelegenes Haus und auf Anordnung des
herbeigerufenen Arztes sofort in das Krankenhaus verbracht
werden, und ist dortselbft gestern Nacht fern von seiner Heimath
gestorben .

* Kiilsheim , 10. Aug . Heute Früh , Morgens ' /,1 Uhr,
entstand im Wohnhaus des Fuhrmanns Michael Wolpert
Feuer . Bis Tagesanbruch waren drei Scheunen , ein Doppel¬
wohnhaus und ein Holzschuppen und Stall abgebrannt . Das
Feuer kam wahrscheinlich durch eine geisteskranke Person , die
bei Michael Wolpert eingepfründet war , zum Ausbruch . Leider
ist diese Frau auch mitverbrannt . Als man sie aus dem Feuer
zog, war es nur noch eine schwarze Masse . Arme und Beine
waren abgebrannt .

* Billinge «, 11 . Aug . Am letzten Samstag entfernte sich der
über 50 Jahre alte sogen . Lenzenbauer R . Neu gart aus dem
benachbarten Dorfe Unterkirnach und kehrte nicht mehr zurück.
Vorgestern wurde er erhängt aufgefungen. In seiner Tasche fand
sich ein Zettel , worauf geschrieben stand : Wegen Unwerthsein in 's
Lenzen Haus habe ich diese schauderhafte That begangen. Wahr¬
scheinlich hat er in einem Anfall von Schwermuth einen rasch
gefaßten Entschluß vorschnell ausgeführt .

Finanzielle Wundschau.
-o- Frankfurt , 13 . August.

Es ging während der letzten acht Tage an der Börse nicht
viel anders zu als in der vergangen Berichtsperiode. Das Dspüt -
gesetz ist nun in Kraft getreten und allmählich , gewöhnt man sich
daran, mit den neuen Normen und Formen zu rechnen, die da¬
durch bewirkt werden. Mehr Arbeit ist dadurch hervorgerufen
wordeu, während die Gewinne im Bankbetrteb nicht nur nicht
zugenommen, sondern sich kontinuirlich verringert . Da die In¬
dustrie sich bei uns in günstiger Entwicklung befindet und bei ihr
die reichsten Gewinngelegenheiten liegen , die sich seit Jahren ge¬
boten haben, so dürfte sich hierin ein Fingerzeig für den Pro -
vinzialbanquier sowohl , als für den Großbankier und die
Banken an den Centralpunkten des Verkehrs ergeben , die Kredit¬
gewährung an tüchtige , intelligente Leute in stärkerem Maße zu
kulttviren.

Das Effektenkommissionsgeschäft wirft heute in der Regel noch
' /z bis 1 " / „» Kommission bei der Kreditgewährung an tüchtige
und ehrenwerthe Leute, die eben vorzugsweise auf den Kredit
angewiesen sind . Wer die persönlichen Eigenschaften des Geld¬
nehmers sorgfältig geprüft hat und wer seine Geschäftsgebahrung
genau überwacht, der kann es verantworten , wenn er Jenem eine
mehr oder minder erhebliche Summe anvertraut . Er bietet da¬
durch dem Unbemittelten die Möglichkeit , seine geistigen und per¬
sönlichen Vorzüge zu entfalten, und der Kreditnehmer kann auch
eine ganz anders hohe Provision bewilligen, als sie in seinen
Betrieben gewährt wird, die sich auf die Ausführung der Börsen¬

ITechnisches Riesenspielzeug -I Aus Paris , 10 . August,
schreibt man : Der Ingenieur Devic hat dem Kommissariat für
die Weltausstellung im Jahre 1900 ein sehr interessantes Projekt
unterbreitet . Es handelt sich um den Bau eines sechseckigen
stählernen Thurmes von 115 Meter Höhe , dessen sämmtliche 24

Stockwerke den Zuschauern zugänglich sein sollen . Aber die

Hauptoriginalität dieses Bauwerks würde nicht in der äußeren
sehr reichen Ausschmückung , in der Pracht des Beleuchtungs-

systems , für das 20 000 Jlluminationskörper vorgesehen sind,
auch nicht in den monumentalen Phantasien hestehen , die Herr
Devic ersonnen hat , als da sind : ein Glockenthurm mit einem
aus 64 Glocken bestehenden Spielwerk, eine Thurmuhr , auf der die
Stunden durch allegorische Gruppen und den Schrei eines 5 Meter
hohen gallischen Hahnes ang: zeigt und angekündtgt würden, . . .
nein, Herr Devic hat einen ganz neuen, die moderne Mechanik
in das glänzendste Licht stellenden Einfall . Sein Bau soll näm¬
lich auf einer Axe stehen und von einem hydraulischen Apparat
dergestalt in Bewegung gesetzt werden, daß er sich im Laufe einer
Stunde um sich selbst dreht. Auf diese Art könnten die auf den
24. Stockwerken versammelten Besucher , ohne einen Schritt zu
thun , das Panorama der Ausstellung, von Paris und seiner
Umgebung sich vor ihren Augen langsam abrollen sehen . —

Mehr kann man nicht verlangen.
I/Ei« Riefe« - Treibriemen.! Unlängst wurde ein Riesen -

Treibriemen aus Leder , der in der Centrale der Elektrischen
Licht-Gesellschaft Louisiana in Netv -Orleans Verwendung finden
soll, fertiggestelllt. Die Dimensionen dieses Riemens sind : Länge
46 Meter, Breite 2,15 Meter, Dicke 23 Millimeter. Zur Her¬
stellung dieses Riemens sind nicht weniger als 450 gegerbte
Häute verwendet worden, welche aus 5000 Häuten ausgesucht
waren . Am ganzen Riemen befindet sich weder eine genähte
noch eine genietete Stelle - er ist nur zusammengeleimt, und
zwar in der Dicke von drei Lagen, so daß eine Stelle , an der
zwei Rinnen zusammenstoßen , stets von zwei ganzen Ledern be¬
deckt wird . Das Leimen geschah unter einem hydraulischen Druck
von 220 Tonnen . Die Riemscheibe der Maschine von 3000 U. 8 .,
für welche der Riemen bestimmt ist, hat einen Durchmesser von
8F Meter . Für den Transport dieses Riemens , der 1400
Kilogramm wiegt, mußte ein besonderer Wagen gebaut werden.

IDie Sammelwuth i« Amerika! ist in eine neue Phase

getreten. Es ist jetzt dort Mode, Ftngerhüte berühmter Frauen
dem Kuriositätenschatz einzuverleiben. So besitzt eine reiche New -

Aorkerin als Glanzstück ihrer Sammlung den Fingerhut der

nadelkundigen Königin Elisabeth von England . Ein anderer

königlicher Fingerhut in der erwähnten Sammlung ist der der

Königin Viktoria aus der Zeit, da sie ein 14jähriges Mädchen
war - er ist aus einfachem Silber und ausnehmend klein . In
dieker Sammlung befindet sich auch der Fingerhut der Mutter

George Washingtons . Ein anderer, ziemlich abgenutzter Finger -

Hut gehörte einst der Prinzeß Alice. Er zeichnet sich durch seine
Größe aus , und wieder ein anderer , außerordentlich zierlicher ,
aus Gold und Emaille gearbeiteter Fingerhut derselben Samm¬

lung schmückte einst den Finger der Prinzessin von Wales .

lEine verhungernde Bevölker ««g .! Aus Konstanttnopel
wird geschrieben : In einer seiner letzten hieher gelangten Num¬
mern erhebt der egyptische „Bosphore" einen Nothschrei , um die

Aufmerksamkeit der gebildeten Welt auf die traurigen und trost¬
losen Zustände zu richten , unter denen seit einer Reihe von

Jahren eine früher durch ihre Thatkraft und Geistesbildung weit
über die engen Grenzen ihres Gebietes hinaus bekannte , jetzt
aber infolge zunehmender Armuth und bitteren Elends halbver-

geflene Bevölkerung in den Wüsteneien des Sinai jämmerlich
dahinschmachtet . Angesichts der seit zwei Jahren herrschenden
Dürre und Trockenheit ist sie einem unvermeidlichen Hungertode
preisgegeben und droht ihre bisherige friedliche Stellung zu ver¬
lassen und eine aufrührerische Haltung anzunehmen. Es han¬
delt sich um die verschiedenen Stämme der sogenannten Torr -

Warhä , eigentlich so viel als Bewohner von Turr oder Torr
bedeutend, unter welchem Namen ein armseliger Hafenplatz an
der westlichen Küste des südlichen Thelles der Sinaihalbtnsel
verstanden wird, von dem aus ein direkter Weg von der ausge¬
dehnten Küstenebene des KaL aufwärts nach dem Sinatkloster
führt . Es ist, nebenbei bemerkt , derselbe Ort , der zur Zeit , wie
es auch in den vergangenen Jahren der Fall war, als Quaran¬
tänelager und Destnfektionsstation für die heimkehrenden Mekka¬

pilger bestimmt ist. Die Torr -Warhä , die das ungefähr 1800
Quadratkilometer umfassende Gebiet auf der Westseite der Sinai¬
halbtnsel im Süden des Dscheb-el-Tch innehaben, sind Beduinen
arabischen Ursprungs , die seit alten Zetten auf bestimmten Ge¬
bieten der felsenretchen Halbinsel ein ruhiges Nomadenleben

führen und in eine Anzahl von Stämmen zerfallen, an deren
Spitze ein Scheich als Oberhaupt steht . Das höchste Ansehen
unter diesen verschiedenen Häuptlingen behauptet gegenwärtig
der Großscheich Abu Ibrahim Mussahtr, dessen Stimme bei allen
Berathungen den entscheidenden Ausschlag gibt. Die Torr -
WarhL, etwa insgesammt 12- bis 14 000 Köpfe zählend , sind getreue
Unterthanen des Khedivs von Egypten - ihre Rechtlichkeit und
Zuverlässigkeit wird von der eghptischen Regierung so wenig an-
gezweifelt und in Verdacht gezogen , daß letztere von jeher, ,chon
seit der Regierung des ersten Bicekönigs Mehemed Ali, davon
Abstand genommen hat, von den Torr -WarhLs die Stellung von
Geiseln zu fordern. In ihrem äußeren Auftreten offenbart sich
die bitterste Armuth und die unglaublichste Bedürsnitzlostgkeit ,
wenn auch alle erwachsenen Männer niemals unbewaffnet er¬
scheinen. Sie tragen Säbel , Dolche , Aaragans und Steinschloß¬
flinten von ungewöhnlicher Länge. In ihrem breiten, schön ver¬
zierten Ledergürtel, der um die Mitte des Leibes getragen, auch
die habe Brust beschützt, stecken Feuerzeug, kurze Thonpfeifen,
lederne Beutel mit Tabak und kleine Waffen. Vollständig fremd
ist ihnen der Gebrauch des Speeres und der Lanze. Zum Reisen
und Lastentransport dient ihnen das Kameel- bloß die Scheichs
erfreuen sich des Besitzes von Pferden schnellfüßiger Rasse . Die
Viehzucht , welche die Torr -WarhL in einzelnen Oasen der Sinat -
halhinsel zum weitaus größten Theile in KalaLt-el-Tafihl , be¬
treiben, beschränkt sich auf Ziegen und Schafe, wobei die unver-
schleierten , blos mit Kopftuch und Leinwandkleid bedeckten Weiber
und halbnackte Kinder, abschreckend häßliche Gestalten, die Rolle
von Hirten übernehmen. Ihre armseligen Wohnstätten schlagen
sie zumeist in überaus niedrigen, aber langgestreckten Leinwand¬
zelten oder auch in selbstgehauenen Felsenhöhlen auf . Nur in
den fruchtbaren, bewässerten Gegenden, wie in dem wildschönen ,
wasserreichen Felsenthale von Dschtdö -Dscheraksh und in dem
unfern gelegenen Firam , dem bifilischen Raphidim, dienen plump
und roh ausgeführte Steinhütten zum Aufenthalte der Familie .
Den größten Zierrach einiger solcher Beduinenbehausungen bilden
herrliche Geweihe unbekannter Herkunft, die als das Kostbarste
von Geschlecht zu Geschlecht vererbt werden und von denen
mancher Scheich sich schwerer trennen würde als von Weib
und Kind .



aufttäge beschränkten . Ein Name zeigt mehr als lange Aus¬
führungen zu thun vermöchten , was die Kreditgewährung, syste¬
matisch und vernünftig betrieben, zu leisten vermag, der des
Bankhauses W . H . Landenburg u . Söhne in Mannheim, das
durch seine vor langer Zeit schon eingeführte Unterstützung des
Waarenhandels und der Industrie nicht wenig zu der Größe des
Mannbeimer ' Platzes beigetragen hat . Diese Förderung des
Waarenhandels und der Industrie , insbesondere auch der kleinen
Betriebe, könnte für den Bankier noch recht lohnende Aufgaben
bieten.

In großem Stile werben diese Geschäfte von der Deutschen
Bank betrieben, die sich dadurch mit die maßgebendste Stelle
unter den deutschen Kreditbanken errungen hat . In kleinerem
Stile ist für die Provinzialbankiers Gelegenheit geboten , solche
Thätigkeit zu entwickeln .

Die Börsengeschäfte während der abgelaufenen Woche waren
auf den meisten Gebieten gering. Man beschäftigte sich wieder
sehr eingehend mit Politik, ohne daß indessen die Betrachtungen,
zu denen die angekündigte Reise des russischen Kaiserpaares An¬
laß bot , oder die sensationell klingenden Meldungen aus Griechen¬
land und der Türkei dazu geführt hätten, die Börse in nennens -
werthem Maße zu beeinflussen . Ein gewisses Unbehagen ist ja
immerhin dadurch erzeugt worden , daß die ungetrübte Aufrecht¬
haltung des Friedens überhaupt Gegenstand der Erörterungen
war, denn es geht mit dem Frieden, wie mit der Gesundheit,
es ist am besten um ihn bestellt, wenn man am wenigsten davon
zu reden hat . — Mehr als durch die Europa betreffenden poli¬
tischen Nachrichen wurde man durch die amerikanischen Vorgänge
beeinflußt, in deren Beurtheilung . vollständige Nervosität herrscht .
Bis man einmal die thatsächliche Endscheidung darüber kennen
wird , wie es um die Zukunft der amerikanischen Werthe bestellt
sein wird, werden immer noch Monate vergehen, und der bis
dahin fortdauernde Zustand der Ungewißheit ist für die Börse
in hohem Grade von Uebel . Die Besitzer amerikanischer Eisen¬
bahnschuldverschreibungen , insbesondere derjenigen, die unbedingt
auf Gold lauten , bringen wenig davon zum Verkauf. Anderer¬
seits aber ist die Kauflust, die sonst um diese Zeit für diese
Werthe hervorzutreten pflegte , stark zurückgedrängt worden und
bas Anlage suchende Publikum hält es für richtiger, sich vor¬
läufig passiv gegen diese Werthe zu Verhalten.

Auf dem Markte für Eiienbahnaktien war Unlust und
Zurückhaltung vorherrschend . In der zweiten Hälfte der Woche
steigerte diese sich zur Mattigkeit , was mit den Witterungsver¬
hältnissen und den Nachrichten über Ueberschwemmunaen auf
dem Gebiete der Südbahn und Verkehrsstörungen bei den
schweizerischen Bahnen zusammenhtng. — Das einzige Gebiet,
das sich , durch eine ausgeprägte Festigkeit Hervorthun konnte ,
war dasjenige der Bergwerksaktten , für die große Kauf¬
lust bestand und die ansehnliche Kurssteigerungen erzielen konnten.
In Berlin hat sich besonders die Spekulation mit Konsolidation
beschäftigt , die in der letzten Zeit sehr stark in die Höhe gegangen
sind . Bei uns konzentrirt sich das Hauptinteresse auf Hibernia ,
die etwa 4' /, Proz . gewannen.

Ferner waren Harpener Gegenstand reger Nachfrage, auch
Laura auf sehr günstige Meldungen über das muthmaßliche
Jahresresultat in aussteigender Preisrichtung verkehrend. Bon
sonstigen Jndustriewerthen sind Kleyer - AktienS Proz . und
Bielefelder Maschinenfabrik - Aktien 8 Proz . ge¬
stiegen . Dagegen verloren Akkumulatorenaktten 5»/,
und Chemische Fabrik Weiler - Aktien etwa 3 Proz .

Bon Bankaktien gewannen Kredit etwa 2 Gulden .
Deutsche Banken still und wenig geändert . Am Fonds¬
markte werden Italiener immer von der Unklarheit der
politischen Situation am stärksten beeinflußt und sind namentlich
in der abgelaufenen Woche ^ Proz . matter . Auch Mexikaner
etwas abgeschwächt. Dagegen lagen argentinische Werthe sehr
fest und haben durchweg Preissteigerungen zu verzeichnen . Deutsche
Fonds behauptet. — Diskont 2 */, .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
6 . August 13 . August

3Vs°/, Deutsche Reichsanleihe 104.85 104.80
3 "/« ,, ,, 99 .65 99.65

Preußische Konsols 104.85 104 .85
3 °/u „ „ 100.— 99 .90
4 °/o Badische Obl . 104 .05 104.05
4°/» „ „ v . 1886 104.60 105 .—
SV- "/» „ „ V- 1892 und 1894 104.20 104.05
Ungarische Goldrente 104.10 104 .10
Ungarische Kronenrente 100.20 100 .20
5 «/o Italienische Rente 87 .10 86 .60
6 °,„ Mexikaner 92.80 92.45
Oesterretchische Kreditaktien 304-/. 306°/.
Disko nto-Kommanditantheile 207.70 207 .60
Staatsbahn 303° /. 304»,.
Lombarden 89°/. 89 .—
Hessische Ludwigs-Bahn 119 .65 119 .75
Gotthard 165.80 165 .50
Nordost 137.— 136.65
Laura 153.50 157 .05
Bochumer 159 .40 160.80
Gelsenktrchen 171 .10 175 .60
Harpener 157 .30 162 .10
Badische Anilin 429.20 427.50
Türkenlose 30 60 30 .30

** Pari - , 13 . Aug. Das große Pariser Preß -
komitö faßte gestern einhellig den Beschluß , dem Czaren
ein Ehrengeschenk der französischen Presse zu überreichen ,
zu dessen Kosten jede französische Zeitung den Betrag
von 10 Frcs . beitragen soll . Von der Idee , dem Czaren
einen Ehrendegen zu überreichen , ist das Komitö abge¬
kommen, weil dieser Vorschlag nicht der allgemeinen Zu¬
stimmung seitens der Subskribenten sicher war und auch
vielleicht am Czarenhofe Bedenken erregt hätte . Voraus¬
sichtlich wird die Wahl auf ein künstlerisch auszuführendes
Petschaft fallen . Gleichzeitig mit dieser Subskription er¬
folgt die vom „Figaro " eingeleitete zu diesem Zwecke, der
Czarin eine Wiege für das Kind, das sie unter ihrem
Herzen trägt , zu widmen . Ein Damenkomitö wird sich
mit dieser Huldigung beschäftigen. Die Anregung zur
Veranstaltung eines Subskriptionsballes in der großen
Oper fand nicht den Beifall des Komitö's , weil dagegen
vorgebracht wurde, daß der Czar nur an den von der
Regierung vorgesehenen Veranstaltungen theilnehmen
werde .

** Paris , 13 . Aug. Der französische Botschafter
in Konstantinopel, Cambon . ist heute hier angekommen
und wird sich morgen dem Präsidenten Faure vorstellen.

* Paris , 14. Aug . Präsident Faure ist heute Früh
hier wieder eingetroffen .

* London , 14. Aug. Den „Daily NewS" wird aus
New - Jork gemeldet : Jeder Mensch von Ueberlegung
ist der Ansicht , Bryan könne nicht hoffen , irgend einen
der Oststaaten für sich zu gewinnen , und verliere auch
den Grund in den Weststaaten. Die Ansicht gewinnt
daher beständig an Ausdehnung , daß er im November
geschlagen werden wird.

* London , 14. Aug. Die „Times " erfahren aus
Brüssel von glaubhafter Seite , Seine Majestät König
Leopold werde den Fall Lothaire nicht schließen, ohne
vorher in seiner Eigenschaft als Souverän des Congo-
staates ein Zeichen seiner Mißbilligung zu geben .

* Ryde, 14 . Aug . Die Dacht Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers „Meteor" schlug in dem Haupt¬
rennen des gestrigen Tages wiederum alle Mitbewerber ,
darunter die „Britannia " .

* St . Petersburg , 14 . Aug . Der Gouverneur von
Nishnij Nowgorod, General Baranow , soll zum General¬
gouverneur der Provinz Irkutsk ernannt werden an Stelle
des Genenerals Goremykin , der zum Mitgliede des Kriegs-
rathes berufen werden soll.

Nansen's Rückkehr .
(Telegramm .)

* Bardoe, 14 . Aug. Nansen's Schiff „Fram " ist vom
Eise auf einer Höhe von 84 Grad nach Westen getrieben;
das Schiff wird in Spitzbergen erwartet . Ueberall , wo¬
hin Nansen vordrang, war Eis , jedoch mit großen Waken.
Das Wasser hat hier eine Tiefe von 3800 Meter . Die
ersten 190 Meter zeigten Kälte ; in der größten Tiefe
hatte das Wasser » / , Grad Wärme , wahrscheinlich wegen
des Golfstroms. Wegen der bisher unbekannten Scheeren
konnte Nansen die Mündung des Olenek-Flusses mit dem
„Fram " nicht anlaufen, um Hunde an Bord zu nehmen.
Die Folge war , daß er keine ausreichende Anzahl von
Hunden hatte und somit bei 86 Grad umkehren mußte.
Mit einer genügenden Anzahl von Hunden und Kajaks
wäre der Nordpol erreicht worden. Die Landreise war
sehr mühevoll . Die wissenschaftlichen Resultate sind aus¬
gezeichnet. Im Herbste 1895 kam Nansen an der Ost¬
küste von Franz -Josef-Land an und errichtete dort ein
steinernes Haus , in welchem er während des ganzen
Winters wohnte . Hier traf er die Jackson'

sche Expedition.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme.)

* Athen, 14. Aug. Der verfolgte macedonische Banden¬
führer Makris ist an der Grenze mit 15 Gefährten von
den griechischen Behörden festgenommen worden . Er wird
nach Larissa gebracht.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Rendsburg, 14 . Aug . Bis 12 Uhr Abends sind 23

Fahrzeuge der Manöverflotte hierpassirt , darunter
das Panzerschiff 4. Klasse „Hagen "

, der Kreuzer 2. Klasse
„Kaiserin Augusta" und vier Schulschiffe . Um 12 »/ , Uhr
passtrte das Panzerschiff 1 . Klasse „Kurfürst Friedrich
Wilhelm"

; die anderen drei Schiffe derselben Klasse sind
unterwegs.

* Brunsbüttel , 14 . Aug. Die letzten Kriegsschiffe
sind nach 2 Uhr Nachts durchgeschleust worden und
weitergegangen. Als letztes ist um 5 Uhr 55 Min . das
Panzerschiff „König Wilhelm" , das acht Meter Tiefgang
besitzt , weiter gefahren.

* München, 14. Aug. Die Prinzessin von Wales
ist gestern Abend hier eingetroffen und wird sich Abends
nach Gmunden weiterbegeben zum Besuche ihrer Schwester,
der Herzogin von Cumberland.

* H.
> ">bnrg . 14 . Aug. Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
mm Griechenland , sowie dem Prinzen Nikolaus von
Griechenland trafen heute Früh zum Besuche des Prinzen
Wales hrer em und nahmen mit demselben das Früh¬
stück auf der Terrasse des Ritter 'schen Parkhotels ein .

* Wien , 14. Aug. Wie die „ Neue Freie Presse"
meldet , unterbricht der Botschafter Graf Deym seinen
Tlrlaub und kehrt auf seinen Posten nach London zurück.
A ** Paris , 13 . Aug. Nach kurzem Aufenthalte in
Chantilly hat sich die Königin der Belgier nach
Brussel zurückbegeben.

* Athen, 14 . Aug. Die früheren Trikupisten er¬
klärten in ihrer gestrigen Versammlung, wenn die Regie¬
rung nicht der von der Nation gewünschten Politik folgen
würde, würden sie nicht zögern , sich der übrigen Oppo-
tion anzuschließen, um dem Lande eine den jetzigen Ver¬
hältnissen gewachsene Regierung zu geben . — Der König
empfing gestern in Tatoi die Mitglieder des kretensischen
Reformkomite 's und unterhielt sich längere Zeit mit den¬
selben über die jetzige Lage auf Kreta.

Verschiedenes .
-j- Rosenheim , 14 . Aug. (Telegr .) Infolge nunmehr emge -

tretenen Dammrutsches bei 17F Kilometer der Lokalbahn Bad
Reichenhall —Berchtesgaden kann der Bahnverkehr nunmehr nur
auf der Strecke Bad Reichenhall —Bischofsheim aufrecht erhalten
werden.

4 Hamburg , 13 . Aug. Die Hamburg - Südamerikanische
Dampfschifffahrtsgesellschaft hat mit der Reihersteg-Schiffswerft
den Bau eines neuen Dampfers von 6150 Tonnen abge¬
schlossen .

- Wie«, 14 . Aug. (Telegr.) Wie die hiesigen Blätter aus
>rgl melden , beträgt die infolge des Hochwassers unter -
chene Strecke der Gisela Bahn 44 Kilometer, wobei von dem
hnkörper 3 Kilometer zerstört sind . Der ftanzöstsch -schwetze-
he Schnellzugverkehr und der Güterverkehr werden bis auf
teres über Salzburg - Rosenhetm— Kufftein gelettet. Dre
ldstraßen sind ebenfalls durch das Hochwasser stark beschädigt.
>t sämmtltche Brücken sind fortgeriffen. Im Brixer Thal find
!i Menschen ertrunken.
' Wie«. 14. Aug . (Telegr .) Infolge des Steigens der
nau und des Inn ist auch in Nlederösterreich, speziell bei
en, ein bedeutenderer Hochwafferstand zu gewärtigen . Das
itralkomits für Ueberschwemmungsangelegenheitentritt heute
chmittag zusammen . Die Donau -Dampffchifsfahrtsgesellschaft

hat infolge des Hochwassers den gesammten Post- und Lokalver¬
kehr auf der Strecke Passau—Linz eingestellt.

4 Pittsburg . 14. Aug . (Telegr .) Ein gewaltiger Platz¬
regen verursachte hier und in Alleghanh starke Urberschwemmun-
aen . Der Verkehr fist unterbrochen. 33 Personen find umge¬
kommen . In der Umgebung wurden Brücken und Häuser fort¬
geschwemmt .

4 Oste «be » 14 . Aug . (Telegr .) Die Peter- und Paulsktrche,
die erste hiesige Kirche, steht seit heute Mittag in Flammen .
Das Feuer ist durch Bleiarbeiter, die auf dem Dache der Kirche
arbeiteten , verursacht worden und hat auch ein Haus in der
Nachbarschaft ergriffen .

Familieunachrichteu .
ZttlsMg aus dem Karlsruher Srandesbmy-Krgikrr .

Geburten . 9 . August. Lina Johanna , V . : Jakob Feier ,
Fabrikarbeiter . — 11 . August. Ferdinand, B - : Ferdinand Hag¬
stotz, Monteur . — Karl Albert, V. : August Heger, Maurer . —
Anna Maria , B . : Josef Bach , Schuldtener. — Anna , B . :
Anton Cocozza , Handelsmann . — 12 . August . Edmund Phi¬
lipp Otto , V . : Edmund Bensching , Friseur . — 13 . August .
Karl , B . : Vinzenz Schäfer, Schmied . — 14 . August. Wilhelm,
V . : Karl Harter , Gasarbeiter .

Eheaufgebote . 14 . August. Emil Höflin von Bruchsal,
Revisor hier, mit Karolina Joho von Bruchsal. — Josef Herzog
von Waldshut , Maler hier, mit Karolina Grebe von Alzey. —
Jakob Hörrle von Münzesheim, Maschinenarbetter hier, mit
Bertha Trefzer von Pforzheim.

Todesfälle . 12 . August. Oskar, 15 T ., V . : Johann
Bodter , Maler . — 13 . August. Max Zoller, Ehemann, Priva¬
tier, 59 I . — Susanna , Ehefrau von FriedrichWagner, Octtot -
erheber, 62 I .

Wetterbericht des Srntrallmr. f. Metrorsl. «. Hydr . v. 14. Aug. 1896.
Bon der Biscayasee aus erstreckt sich heute über Frankreich

hinweg vis nach Süddeutschland ein Rücken hohen Druckes, in
welchem es meist aufgeklart hat . Im übrigen Theil des Fest¬
landes ist es aber unter der Einwirkung einer über der Nord¬
see gelegenen Depression wie bisher trüb und regnerisch , überall
aber sind bet westlichen und südwestlichen Winden die Tempera¬
turen etwas gestiegen. Die Luftdruckvertheilung ist noch nicht
derart , daß beständigeres Wetter erwartet werden könnte , doch
ist bei wechselnder Bewölkung und bei Neigung zur Gewitter -
brldung ein weiteres Steigen der Temperaturen wahrscheinlich .

Wittrrungsbeobachtungeil der Mrteoroi . Station Karlsruhe.

August
Barom-MW Therm.

i» 0.
«bsol . ! Fruchtig-
Feucht . > teil in

ui» > Pror.
Wind Himmel

13. Nachts 9 U. 753 .5 17.6 120 ^ 80 SW bedeckt
14. Mrqs . 7U . * 753 .2 16 .4 11.1 80 „
14. Mittgs . 2 U. 751 .7 22 .4 11 .7 ! 58 heiter

Höchste Temperatur am 13 . Aug. 20 .0 - niedrigste in der folgenden
Nacht 15 .5.

* Niederschlagsmenge am 13 . August 0 .8 mm.
Wafferstaud des Rhei«s . Maxau. 14 . Aug. 6 .05 m,

gestiegen 12 vm.

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Aüg. 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 307 .—, Staatsbahn
304»/. , Lombarden 89 .—, 3"

g Portugiesen 26 .30, Eghpter 105.50,
Ungarn 104 .—, Diskonto - Kommandit 208 .— , Gotthardaktten
165 .80, 6"/, Mexikaner 92 .— , 3"/, Mexikaner 26 — , Otto -
manbank 107 .— , Türkenloose 30 .40, Italiener 86.50, Mertdional
— Mtttelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.77, Wechsel
London 20 .40, Paris 81 .—, Wien 170 .48 , Italien 75 .15, Pri -
vatdtskont 2° /„ Napoleons 16—23, 4°/, Deutsche Retchsanlethe
105.85, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 .65, 4°/, Preuß . Konsols
105 .65,4 °/ , Baden in Gulden 103 .60, 4°/« Baden in Mark 104.20,
3»/,°/« Baden in M . 104 .05,4 °/. Monopolgriech . 32 .40,5 °/, Italiener
86.50, Oesterr. Goldrente 105 .15, Oest . Stlberrente 86 .85, Oest.
Loose v . 1860 129 .— , Portugiesen 40 .50, Neue 4°/ , Russen
66.95, 4°/, Serben 64 .60 , Spanier 64 .20 , Türkenloose 30.60,
1°/ , Türken v - — , 4°/, Ungarn 104 .10, Ungarische Kronen¬
rente 100 .10, 5°/ , Argentinier 64 .80, 5°/ , Chinesen von 1896
101 .45, 6°/, Mexikaner 92 .10, 5°/, Mextk. 83 .20, 3»/,Mexik . 25 .95,
Berl . Handelsgesellschaft 150 80 , Darmst. Bank 154 .—, Deutsche
Bank 186 .—, Dresdener Bank 157 .90, Oesterretchische Län¬
derbank 212 .— , Wiener Bankverein 227°/, , Banque Ottomane
106 .70 , Hessische Ludwigsbahn 119 .85 , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centtalbahn 137 .60, Schweizer Nordostbahn 136.80,
Schweizer Union 89 .60, Jura -Simplon 104 .10, Mtttelmeeröahn
93 .05 , Meridional 119 .— , Badische Zuckerfabrik 61 .90 , Har¬
pener 161 .50, Nordd. Lloyd 113 .50, Hamburg—Amerika 132 .— ,
Gritzner Maschinenfabrik 304 .10 . (2 ' /. Uhr .) Kredttaktien 307°/, ,
Diskonto-Kommandit208 .50, Staatsbahn 304 »/^. Lombarden 89.—.

Tendenz : fest .
Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 307°/, ,

Diskonto-Kommandit 208 .40 , Privatdtskont — , Staatsbahn
305»/, , Lombarden 89, Italiener — .— Tendenz : fest.

Fraukfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 308 ' /,, Diskonto-Kom-
mandit 209.20 , Staatsbahn 305 »/, , Lombarden 89.—, Gelsen¬
kirchen 177 .— , Harpener 161 .70 , Türkenloose 31 .20 , Portu¬
giesen — , 6°/, Mexikaner — .— , Jura Simplon 104 80, Ita¬
liener 86.40, Mertdional — . Tendenz : fest .

Berli « . (Anfangskurse .) Kreditaktien 227 .— , Diskonto -
Kommandit 207 .70, Staatsbahn 152.70, Lombarden 43 .40, Ruff.
Noten 216 .20, Laurahütte 157 .20, Harpener 161 .70, Dortmunder
44.90, Italiener —.— .

Berli « . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien 227.20, Diskonto -
Kommandit 208 50 , Dresdener Bank 157 .80 , Nationalbank für
Deutschland 139 .70, Bochumer Gußstahl 161 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 176 50, Laurahütte 157 .— , Harpener 161 .60 , Dort¬
munder 44.20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 237. — ,
Deutsche Metallpattonenfabrik 333 .50 , Hamb.-Amerik. Packetf.
— , Kanada-Pacific 54 .50, Privatdiskonto 2»/, .

Tendenz : Bei Beginn Lebhaftigkeit im Hütten-' und Kohlen-
akttenmarkte. Geringer Verkehr in übrigen Umsatzgebieten . Bank¬
aktien gebessert. Später Hütten- und Kohlenaktien abgeschwächt
infolge Realistrungen. Canada-Pacifik lebhaft gefragt. Schluß
ruhig .

Berli « . (Nachbkrse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 209.20,
Deutsche Bank 186 .50, Dortmunder 44.20, Bochumer 161.60.

Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktien 36137, Staatsbahn 358.50,
Lombarden101.40, Marknoten58.75, 4°/,Ungarn 122 .20, Papier -
rente 101 .60, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 249 .75,
Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .77 , Spanier 64»/. ,
Türken 19 .25 , 3°/, Italiener 86 .50, Banque Ottomane 537.— ,
Rio Tinto 564 .— Tendenz : — .

Pari » . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 102 .80, 3°/, Portugiesen
25°/^ Spanier 64 »/. , Türken 19.37, Banque Ottomane 539.—,
Rio Tinto 568 .— , Banque de Patts 831 .—, Italiener 86.35,
Debeers 775 .—, Robinson 230 .— . Tendenz : fest.

Lo«do «. (Südafrika. Minen.) Deebers 29 »/„ Chartered 3 .—,
Goldfields 12»/„ Randfontein 2»/„ Eastrandt 7.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .



I
L»
«Ü

es«

lnlernslionsle Kun8l -^ U88tel !ung
-4S- Lacksnsr Salon 1SS6 . -K-

iVlelstsriver ^ S ersten R . 3NK6S .
Höcrlrlir » ^k'rükIinZskzlmae " .

«
<o

x
tu

k ^r . ^ nürsottl (Rtoreu2 )
^ » sS » « » ULnrv (Rom)
H . vorrockl (Rom).
Osrcls z< lkk« lll »1gn8 ^ (Madrid ) .
41rtl »r»r Llsinpl (Düsseldork ) .
I »Nickv^1s Kusus (Loriin )
Mlsx 1.i « Dsrnrsmr (Lerlin ) .
Olnrrs MU« zrvi > (Düsseldork ) .
I .r, « 1us Kossl (Paris ) .
k ' l 'Us ! von DUtl « (Dresden ) .

LNASN von Sinns (IVisn ) .
I ^rsnzc von Vvkrosgvr (ölüneken ) .
k*. Ivsnowilsok (LstersburZf ) .
ip . von LnnIdnoL (Müueken ) .
k r̂ruu : von 1 »« nlrn « i» (Münellen ) .
Hkl . Llsnnvl (Lerlin ) .
L, . r »LSs1n1 (Venedig ) .
<2ns >1» vo Lilrnonl (Rom)
1L . IVsksr (Paris ) .
H . LÜAsl (Müneken ) .

SSw

reruer lolleetiv -^ u ^ steHun ^ äer L » äi8 <;b6L Mn8ll6i '
.

Direktion : 108^ 1^8 . 863 lll.l-.
voüirnSl dt » LnLo Olrlodsr . Z .768 .

öslikn -öallkn .
Intsr 'na .tLoliÄls

U 8VMU
vom

15 . LllgiistdisL . Lsxtöivb.
1SS6

Unter äem koken Protektorat

W» KM 8« ll«! SrMm « krNM m » i .

InternAtiun . tli88teIIlillz».VVett8treit
kür Dxgieve , VoiksernäkrunA , ^ rmeeverMeZanF , Sport ,

premäenverkekr nnä Dnäisekes LuvstKewerbe .
küsktriseks ^usstslIunA. Uasekinenkalls . Lisktrisoko Küofts.

(Masebinen im Lotriodo .)
l '

Sglivii von Vormittags >v dis klselits lv ^/z Ukr geöffnet.
Llulrlll 1 LLartc . —

Abends vleütrisobe LeisuebtnnZd Febeiniverksa . lägliok grosses
Konvert einer LöniAl . Rnmäniselien Xational -Dlnsiirlrapvlls .

Viole Llsr - , IVsin -, DbampaAner - , Digneur - n . Dslieatesssn -Oojsn .
Laut Rssebluss der Drossln Lad . Ltaatssissnb abnen vird

allen Lesnokern dieser Ausstellung -, rveloks ilire Lisendalinkadr -

Lsrte im ^ ussttzllnllKsdnrean abstsinpeln lassen , an jedem Non -
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Die

Vereinigung alter öursekenseksfter
OrtsZrnppe Larlsrnlie

veranstaltet zur Feier des 70 . Geburtstages S . 8 . H. des Grostherzogs
Friedrich von Bade « am

Mittwoch den 9. September 1896 , Abends 8 Uhr ,
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht , Karl - Friedrichstratze 3V

dahier, einen arosssn ip « s1Iroi » insii », wozu alle alten Burschenschafter ,
sowie die Aktiven der Burschenschaften zu Freiburg , Heidelberg und Straßburg
sreundlichst eingeladen sind .

Karlsruhe, den 15. August 1896 . Z .744 .
Der Ausschuß.
Freiwillige

Liegenschafts-Versteigerung.
r . Wege« beabsichtigten Wegzugs läßt der Eigenthümer ,

sMKÄ Herr Paul Nicola Wi «ee«t, Gutsbesitzer in Konstanz durch den
fKWr A i unterfertigten Großh . Notar am

den 25 . August d . I ., Nachmittags 3 Uhr ,
dessen Geschäftszimmer , Tägermoosstratze Nr . II , Ecke

der Schiitzenstraste , das nachbeschriebene im bester Geschäftslage in
Konstanz , fast gegenüber dem Rathhanse, befindliche Anwesen :

Lagerbnch Nr. 887 .
Das mit Nr . 20 bezeichnte, an der Kanzleistraße in Konstanz gelegene

vier- und fünfstöckige Wohn- und Geschäftshaus mit Berbindungsgang , vier¬

stöckigem Hinterhaus , einstöckigem Schopf, nebst Hofraithe und Hausplatz 3 Ar
11 Qm ., einerseits Hermann Laule, Metzger , anderseits Karl Feldmüller Witwe
und Erben , Taxe . I . 70,000 Mark,

- - - - - - ^ wenn der Schätzungspreis oder
öffentlich versteigern und erfolgt der Zuschlag
mehr geboten wird.

Die übrigen Bersteigerungsgedmge
eingesehen werden. ,

Konstanz, den 31 . Juli 1896 . . ,
Grotzh . bad . Notar :

Hsenntnger .

können in meinem Geschäftszimmer

Z .649 .2.

UMgarteil-Meater. !
Samstag, 15. August 1896:

Gastspiel August Juukermann .

HanneNüte sAbschied
Idylle in 1 Akt aus

Hanne Nüte und de lütte Pudel
von Fritz Reuter .

Möller V - tz.
Genrebild in 1 Akt nach Fritz Reuter 's

Ut de Franzosentid .
Zum Schluß : Z .786

Jochen Päsel
wat büst du vor'n Esel.

Schwank in 1 Akt von Dimiter .

Sonntag , 16 . August 1896,
Gastspiel August Junkermaun.

Onkel Bräsig
Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuter .
Der Barverkauf befindet sich Kaiser -

stratze 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kassenöffnung 7' /, Uhr . Anfang 8 Nbr .

Stellung sucht
ein junger Norddeutscher , der freiw.
aus dem Schuldienst austrat . Offert ,
u. ^ 2S bef . die Exp. d . Bl . Z 634 .6 !

seien allen Festrednern wärmstens em¬
pfohlen die als vorzüglich anerkannten,
bei keiner Gelegenheitim Stiche lassenden
Redesammlungen von Justinns Abel :
Universalbnch der Reden n . Toaste.

7 . Ausl. (400 Seiten , brosch . M . 3 .—,
eleg . geb . M . 3 .75) und

Der gewandte Redner an patrioti -
schen sowieöffentlichen Feste« und
Ehrentagen. L.Aufl . (brosch . M . 1 .20,
eleg . kart. M . 1 .50 ) .
Verlag von I,vv ) L Müller

Z .419.2 . in Stutt gart . _
Bürgerliche Rechisstreite.

Ladmifitn .
Z -787 .1 . Karlsruhe . Die Ehe¬

frau des Bierbrauers Ludwig Maret ,
Marie, geb . Hoffarth zu Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Armbruster
daselbst, klagt gegen ihren genannten
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen grober Verun¬
glimpfung, mit dem Anträge, die unter
den Streittheilen am 15 . Novbr. 1873
zu Karlsruhe geschloffene Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten für geschieden
zu erklären, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 3. November 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . August 1896.
vr . Ellstaetter ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .780 .1 . Nr . 12,612. Mannheim .

Die Ehefrau des Cigarrenmachers Va¬
lentin Kilian , Pauline , geb . Elfishans
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Deutsch von da, klagt gegen
ihren genannten Ehemann, zur Zeit an
unbekannten Orten , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung
der Klägerin seitens des Beklagten mit
dem Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen am 21 . November 1886
in Lorsch geschloffenen Ehe, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreis vor die IV . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Donnerstag den 26 . November 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 11 . August 1896 .
La nger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Z .777 .I . Nr . 20,335. Bruchsal .
Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat
folgendes Aufgebot erlassen :

Auf Antrag des Privatiers Franz
Josef Martin von Bruchsal werdenZUM 70. Geburtstage

E H MvnüIüopinoL ! alle Diejenigen , welche an dem unten-
M « « 1» Äl « üks ^ bezeichneten Grundstück in dem Grund -

DLIskiriLiML-Lktisil -üsLsIlLükLst
A VQprli . <L Lo .

Llsleti 'isolis LelsnotNunAS- HnIaASir .Lau sleletrisoder Zentralen , elsktrisctisr Ltrasssndatinsn .Kni»e»1»ai>en1nsguiig «»». T 260 22t-alvarioplsstisolle und vlsktroi ^tisolrs LinricktunKsn .
LsicvkaUigss I -a^sr sänointUovs 'r LLatsilalien kür elsb.tr isoNs

Liariotitungon und deren LstrisL .
Verreicbm-se susgelübrter -lolaxev , xeoerelio Lostev - .4osolil8ge und

Letriebsbostell- LereobnullFeii gratis .
Ingenieurs und Llontsurs jederzeit rur Verfügung

äeo Sekten

^ Nausen s Kasseler stsfex-Kskso,
derselbe leistet allen Kagenleillenllen , klervösen , Kranken und Kesmwen
dis besten Dienste . Msusvo ' s Knssslon Usilsn - Kslcso ist
in allen Apotheken , vslieatess - , Drogen - u . besseren Dolonialvaaren -
bandlungen » blk. I — pro Karton (27 vlörfel in 8tanio >) kSukliek .

. IVertblose klaebabmungen werden lose veriraukt , man llüte
sieb vor solollsn .

N 790 8 Nsusen L vo . , A-,» » «!.

und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte, dingliche oder auf
einem Stammgut oder FamiliengutS-
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf
Dienstag den 17 . November 1896,

Vormittags 1ip/z Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Bruchsal.
Gewann Scheelkopf . Plan 45 Nr . 7192 .

16 Ar 24 Qm . ausgehauener Wein¬
berg, einerseits angeblich Paul Träger ,
anderseits Josef Heinrich Ehefrau .

Bruchsal, den 12 . August 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Kollkarsc.

'
Z -769 . Nr . 38^ 21 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenfabrikanten Georg
Seufert in Heidelberg wird nach er-
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Heidelberg, den 13 . August 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Dr . Aberle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurse.

Z -771 . Nr . 8585. Schopfheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Männer inSchoPfheimwurde
heute am 13 . August 1896 , Vormittags
-/,11 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Kaufmann Albert Brauchte
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . September 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und etntretenden Falls über
die in K 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Montag den 14 . September 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 7 . September 1896 An¬
zeige zu machen .

Schopfheim, den 13 . August 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
Z -770 . Nr . 31^99 . Pforzheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen tes BijoutertefabrikantenJohann
Georg Stumpf dahier ist zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag 10 . September 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier —
GeschäftszimmerNr . 18 — anberaumt .

Pforzheim, den 12 . August 1896 .
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Z -773 . Nr . 8499 . Wertheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Zucker
von Külsheim ist in Folge eines vom
Gemeinschuldner gemachten Zwangsver¬
gleichsvorschlags Vergleichstermtn auf

Freitag den 28 . August 1896,
Vormittags R/z Uhr ,

bor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt worden.

Wertheim, den 11 . August 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtgerichts.

Hanagarth .
Z -772 . Nr . 8963 . Kenzingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Lorenz
Hauck von Kenzingen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf :

Freitag den 21 . August 1896 ,
Vormittags R/z Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Kenzingen an¬

beraumt .
Kenzingen , den 13 . August 1896 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Moll , Rprkt.

Brkamitmlichimg.
Z '783 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurse über den Nachlaß des verstorbenen
Kronenwirths Julius Felß hier wird
nach Abhaltung des auf Donnerstag den
3 . September 0 . 1 ., Vorm . 9 Uhr, von
dem Großh . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumten Schlußtermins die Schluß-
vertheilung erfolgen .

Verfügbar sind 3268 M . 81 Pf ., wo¬
von nach dem bei der Gerichtsschreiberei
Hierselbst niedergelegtenSchlußderzeich -
niß die bevorrechtigten Gläubiger mit
232 M . 93 Pf . befriedigt werden, wäh¬
rend der Rest auf die nicht bevorrech¬
tigten Forderungen in Höhe von 40841
Mark 71 Pf . zu repartiren ist.

Pforzheim, den 10 . August 1896 .
Der Konkursverwalter:

Groß , Rechtsanwalt.

BrrmSaeasabloudrrikn,e«.
Z .776 . Nr . 8587. S ch 0 Pfhetm .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Schopfheim vom 12 . August d . I . wurde
die Sofie , geb . Gentner , Ehefrau des
Altbürgermeisters Wilhelm Trinker in
Maulburg , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Schopfheim, den 13 . August 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Z -785 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September d.
Js . wird die Station Eppingen mit
direkten Frachtsätzen in den belgisch¬
badischen Ausnehmetarif für die Beför¬
derung von Steinkohlen, Coks und
Steinkohlenbrikets vom 1 . Juni d . Js .
einbezogen . Nähere Auskunft ertheilen
die Dienststellen, sowie das Gütertarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 12 . August 1896 .
Generaldirektion.

Z .719 .2 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Wir haben die Lieferung von

600 Weichenlaternen,
600 Laternenständern,
600 Zugstangen mit Balzen,
500 Rohrschellen ,

50 Neigungszeigern,
150 Krümmungszeigeru für Haupt¬

bahnen und von
200 Warnungsstöcken

zu vergeben. Die Lieferungsbedingungen
und Zeichnungen werden durch uns auf
portofreie Anfrage abgegeben, wobei
anzugeben ist, von welchen dieser Gegen¬
stände Zeichnungen gebraucht werden.

Die Angebote sind spätestens bis zumSL. August d . I . . Vormittags
Uhr. eiuzureichen.

. Karlsruhe , den 7 . August 1896.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ Magazine ._
Die auf das Ortsstratzengesetz

bezügliche » badische « Kam -
merverhandlungeri , und zwar :

I . Kammer : 1867/68 Protokoll¬
heft und Beilagenhefte1 und 2,
1879/80 Protokollheft und Bei¬
lagenheft , 1889/90 Protokoll¬
heft und Beilagenheft,

II . Kammer : 1867/68 Protokoll¬
heft und Beilagenhefte4 und 6 ,
1877/78 Protokollheft und Bei¬
lagenheft 4,1879/80 Protokoll¬
heft u . Beilagenheft4, 1889/90
Protokollheft u . Beilagenheft 4

werden zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe wollen

beim Z .501 .3.
MgkiEkMt Mmhki«

abgegeben werden.

Nmmttrt neu«, doppelt gereinigte und ge»
waichene , echt nordische

Loltkoäoru .
Wir peilende« zollfrei, gegen Nach«, (jeder
beliebige Quantum ) Ente « <« « Bett »
federn pr . Pfd. f. ev Pfg. . 80 Pis- IM..
1M . 25 Pfg. u. 1M . 40 Psg. ; KeinePrima Halbdanne« 1 M. 60 M-
und 1 M. 80 Pfg . ; Polarfeder « :
halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pis-
«. 2M. 5V Wg. ; Silberweiße Vett-
feder» 3 W. . 3M. 50 Ms -, 4M^ 5M. ;
ferner . Echt chinesische Ganz »
dannen ü-hr Wkr-ftig ) 2 M. 50 Pfg.
ll. 3 M. Berpackung zum Kostenpreife . —
BetLeträgen von mindestens 75 M. S>s, Rab .
— RtchtgefallendeSbereit« , zurückgerumune «.
koeftorL 60 . i° llerldrä w Wem

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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